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Regionalliga Herren Südwest

ASV Grünwettersbach II : TTF Frankenthal 
Samstag, 22.10.2022, 17:00 Uhr

Gainza macht den Sack zu

Im Spiel der Regionalliga Herren Südwest traf der ASV Grünwettersbach II am Samstag, den 22.
Oktober im 6. Saisonspiel auf die TTF Frankenthal. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:13 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine
makellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an
diesem Tag Gainza, Falconnier und Godec.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Gainza / Falconnier besiegelten mit einem 3:1
gegen Stofleth / Beranek den ersten Punkt für ihr Team. Price / Godec bezwangen anschließend
Sohrabi / Simonis in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:
2 Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Es dauerte eine Weile, bis Alvaro Gainza sein 3:2 gegen
Christopher Simonis feiern konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie dramatisch dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
So gut wie gewonnen schien derweil das Spiel von Louis Price gegen Mohammadjavad Sohrabi, als
es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Mohammadjavad Sohrabi jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen
war. Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an den Tisch. Mit 3:1
hatte Aljaz Godec im Spiel gegen Peter Beranek die Nase vorn. Die Partie hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Passende spielerische Mittel hatte Timothy Falconnier letztlich an
der Hand, um Christian Stofleth zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Beim Stand von 5:1 gingen die Spitzenspieler des ASV Grünwettersbach II und der TTF
Frankenthal in die Box. Recht kurzen Prozess machte im Anschluss Alvaro Gainza beim 12:10, 11:7,
11:9 mit Mohammadjavad Sohrabi. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das
Heimteam auf der Habenseite. Es dauerte eine Weile, bis Louis Price den Fünf-Satz-Sieg gegen
Christopher Simonis feiern konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Aljaz Godec hatte im Einzel
gegen Christian Stofleth am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das
Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 8:1. Mit 3:1 hatte Timothy
Falconnier im Einzel gegen Peter Beranek die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der
TTR-Werte überraschenden Erfolg. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den ASV Grünwettersbach II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TSV Kuppingen am 30.10.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team der TTF Frankenthal wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
29.10.2022 gegen den TTC Zugbrücke Grenzau II erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 ASV Grünwettersbach II

Doppel: Gainza / Falconnier 1:0, Price / Godec 1:0 
Einzel: A. Gainza 2:0, L. Price 1:1, A. Godec 2:0, T. Falconnier 2:0 

 TTF Frankenthal
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Doppel: Stofleth / Beranek 0:1, Sohrabi / Simonis 0:1 
Einzel: M. Sohrabi 1:1, C. Simonis 0:2, C. Stofleth 0:2, P. Beranek 0:2


